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denn wer ihm den Gruß bietet , der macht ſich

theilhaftig ſeiner böſen Werke “ ( V. 11f ) .
Der dritte Brief iſt an einen gewiſſen Gajus gerichtet ,

der ſich beſonders durch ſeine Gaſtfreundſchaft gegen reiſende

Chriſten auszeichnete : „ Vielgeliebter ! du handelſt treu⸗

lich in dem , was du erweiſe ſt den Brüdern und

beſonders den Fremden . “ ( V. 5. )
4. Der Brief des Apoſtels Judas Thaddäus

iſt gegen ungläubige Lebemenſchen gerichtet , von denen es

V. 10 ff . heißt : „ Dieſe aber , was ſie nicht kennen ,

läſtern ſie ; was ſie aber natürlicher Weiſe gleich
den vernunftloſen Thieren kennen , darin ver⸗

derben ſie ſich . Wehe ihnen ! den Weg Kains

wandeln ſie und gehen den Weg Balaams um

Gewinn , und mit der Widerſpenſtigkeit des

Kore kommen ſie um . Sie ſind Schandflecken

bei ihren Liebesmahlen , praſſen ohne Scheu und

weiden ſich ſelbſt . Sie ſind waſſerleere Wolken ,

von Winden umhergetrieben ; ſind herbſtliche

Bäume , ſind unfruchtbare , zweimal erſtorbene ,

entwurzelte . Sie ſind tobende Wogen des Mee⸗

res , die ihre eigene Schmach aufſchäumen ; ſind

irrende Sterne , denen der Finſterniſſe Grauen

auf ewig vorbehalten iſt . “

C. Das prophetiſche Zuch des neuen Teſtamentes .

Die Apokakhpfe oler gekeime Offenbarung des Apoſteks Jokannes .

Die Apokalypſe enthält als Einleitung in Form von

Briefen Ermahnungen an ſieben Kirchen Kleinaſiens , die von

Epheſus , Smyrna , Pergamus , Thyatira , Sardes , Philadelphia
und Laodicäa . Die dann folgenden geheimnißvollen Offen⸗
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barungen beziehen ſich zunächſt auf den endlichen Sieg der

Kirche über die ſie bedrückende römiſche Weltmacht ; weiter aber

auch auf den endlichen Sieg der Kirche über alle ihre Be⸗

dränger , bis ſie den letzten und furchtbarſten Kampf mit

dem Antichriſt am Ende der Tage beſtanden hat und ver⸗

herrlicht ihrem Bräutigam Jeſus Chriſtus entgegengeführt
wird : „ Und ich , Johannes , ſah die heilige Stadt ,
das neue Jeruſalem , herabfahrend aus dem Him⸗
mel , von Gott bereitet , wie eine Braut , die ge⸗
ſchmückt iſt ihrem Manne . Und ich hörte eine
laute Stimme vom Throne her , die ſprach : Siehe ,
die Wohnung Gottes bei den Menſchen ! Er wird
bei ihnen wohnen und ſie werden ſein Volk ſein ,
und Gott ſelbſt , ihr Gott , wird bei ihnen ſein .
Und er wird abwiſchen jede Thräne von ihren

Augen , und der Tod wird nicht mehr ſein , noch
Trauer oder Klage oder Beſchwerde wird mehr

ſeinz denn das Erſte iſt vergangen “ ( Kap . 24 , 2ff. ).
Nach eingehender Beſchreibung des neuen Jeruſalem gibt der

Verfaſſer ſeinem Verlangen nach der ihm geoffenbarten baldigen
Ankunft deſſelben Kap . 22 , 20 Ausdruck : „ Es ſpricht
der , welcher dieſes zeugt : Ja , ich komme bald ! —

Amen ! Ja komme , Herr Jeſu ! “
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